
Vas A»k»«r > , «««»«
«!»tt erschein am
Dienstag,Donnerstag
« . Kamstag . Abon-
nement-spreis halb¬
jährlich 1 80 ^
durch die Post beze-
gcn im Bezirk 2
30 L , sonst in
ganz Württemberg

2 70 L. Amts- unä InteNgenzbkatt für äen Kezirk

wer Wsmen
Für Lat»  ahanntrk
«an bei der Redak¬
tion, »u«würtS»ei
den Beten «der
der»Lchftmlegencn

' Poststelle.
^ Die Einrückung«-
d gebühr beträgt9 L

für die »ierspaltige
Zeile oder deren

Raum.

Nro. 69. Donnerstag, den 17. Juni 188 «. 35 . Jahrgang.
Politische Nachrichten

Deutsches Reich
— Berlin , 14 . Juni . Die „Nordd . Allg . Zig . " ist ermächtigt , mitzu-

theilen , daß der Reichskanzler über »ie Kirchenvorlage sich befreundeten
Abgeordneten gegenüber dahin ausgesprochen habe , daß die Stellung der
Regierung zu der Vorlage heute «och dieselbe sei wie bei der Einbringung;
die Regierung hält sich für verpflichtet , unabhängig von den Verhandlungen
mit Rom ihren katholischen Untsrthaneu Alles zu gewähren , was ohne
Schädigung der Gesammtinteressen de« Staate « gewährt werden kann.
Dem kirchlichen Bedürsniß der katholischen Preußen weniger zu gewähren,
als ohue Schädigung des Staates gewährt werden kann . würde dem
landerväterliche » Interesse de« Königs nicht entsprechen . Die Regierung
würde daher an der Vorlage festhalten müssen , bi« sie sich amtlicher Ab¬
lehnung durch eines der Häuser de« .Landtag « gegenüber befindet.

Berlin.  14 . Juui . Der Bundesrath bestätigte den in erster Le¬
sung gesüßten Beschluß betr . den Zollausschluß der unteren Elbe heute in
zweiter Berathung.

Die nächste Plenarsitzung der preuß . Abgeordnetenhauses zur zweiten
Berathung de« Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderungen der kirchen-
politilchen Gesetze, ist nunmehr definitiv auf Freitag , IS , Juni , anberaumt.

Nm Mittwoch tritt die Nachkonferenz in Berlin zusammen . Die
Theilnehmer sind schon daselbst eingetroffen oder werden in diesen Tagen
erwarter . lieber den äußeren Verlauf der Konferenz vernimmt man fol¬
gendes : Es werden etwa 3 bis 4 Sitzungen stattfinden , um eine Verstän¬
digung über die grundlegenden Bedingungen der Grenzregulirung zwischen
der Türkei und Griechenland berbeirusühren und eine Kommission zu er¬
nennen , sie un Ort und Stelle gesandt wird , um die Ausführung in ' s
Werk zu fitzen ; darauf wird sich die Konferenz vertagen . Die Kommission
wird etwa 6 —8 Wochen zu tbu « habe «, dann nach Berlin zurückkehren,
um der Konferenz ihre Vorschläge zu unterbreiten , bcz« . über dieselben
beschließen zu lasse«.

Von Quellen , au « denen der Sozialdemokratie bedeutende Mittel zu-
fließen , erzählt ein Leipziger Blatt : Es figurirt da auch em erwähnens-
werther Sonderling , Herr Baalmarrn . Besitzer mehrerer Fabriken und
Theähaber eines großartigen Bankgeschäfts in Holland , der " abwechselnd in
Amsterdam und Münster lebt . Dieser reiche Mann soll die Sozialdemo¬
kratie mit enormen Summen unterstützen , und seitdem er dies thut . sich
selbst und seine Lebensweise gewaltig verändert baden . Früher lebte er
glanzend , fuhr auf der Eisenbahn nur erster Klaffe , lebte in de« vornehm¬
sten Hotels u. s. w., jetzt fährt er vierter Klaffe, trinkt Vier statt thenrer
Weine , begnüg ! sich mit der einfachste» Kost, trägt die Kleidung eines
schlichten Arbeiters und führt über alle seine Ersparnisse gewissenhaft Buch.
Diele Ersparnisse , sowie der sechste Theil seiner geschäftliLe « Reineinnahmen
fließen de« verschiedenen Wahl - und Agüationskamikes in Deutschland zu.

Dresden,  11 . Juni , Dis Dresdener Kriminalpolizei « ahm heute
srüb eine Rarzia qegen die Sozialisten vor . Punkt Vz6 Uhr begannen

über 30 Haussuchungen in Dretden und einigen angrenzenden Ortschaften .
Di » Polizeibeamten legi >i« irten sich als durch die Staatsanwaltschaft bevoll¬
mächtigt und durchsuchten bei jedem Betroffenen alle Wohnungr - und ev-
GesLäftkräume , so daß die Proceduc SN manchen Orten 4 - 5 Stunden
Zeit beanspruchte . Am strengsten nahm man es mit dem Reich Stags ab ge¬
ordneten Kayler , dessen Wohnung und Cigarrenladen auf ' s sorgfältigste
durchsucht wurde , und mit dem Redaksions - und ExpeditionSper 'onal der
„Dresdener Abendzeitung ." Die übrigen von der Haussuchung Betroffenen
waren meist Gewerbetreibende , die über eigene , zum Theil sehr umfang¬
reiche Geschäfts verfügen ; soweit bekannt , waren nur 6—8 derselben Lohn¬
arbeiter . Ueber die Resultate der Haussuchungen hört man nichts Be-
merkkntwertheS.

Schweiz.
Zürich,  14 . Juni . Die gestrige Volksabstimmung im Kanton Zü¬

rich ergab eins Majorität von 5500 Stimmen für Beibehaltung d:s Impf¬
zwanges.

Frankreich.
Paris,  13 . Juni . Dem Voltaire zufolge sind den Präfekten die

bestimmtesten Weisungen behuss Bursübrung der Märzdekrete zuaegongen.
Die Jefuitenanstalken seien bis 30 . Juni nörhisenfalls mit Gewalt zu
schließen . Jeder Aufschub sei unstatthaft . Dis Jesuiten könnten eins oder
zwei ihrer bez. Mitglieder zur Usberwachung der Vermözensodjekte in ihren
Liegenschaften zurücklassen.

Paris !, 15 . Juui . In Parlamentskreiseu glaubt man , die Regier¬
ung werde mit Rücksicht auf die Disposition des Senats darauf verzich¬
ten . dis Initiative bezüglich der Amseßiesrage zu ergreifen , sich vielmehr
auf möglichst umfassende Begnadigungen beschränken.

Am letzten Sonntag wurden i« vielen französischen Stästea , wo
Jesuitimanstalteu sind, Ksnserenzeu behufs Agitation gegen die Aus ' rchrung
der Märzdekrete akgehalteu . In Lyon , Angers , Amiens . Mocon , Tcurnon,
Saint -Umour und Brest hielten die namhaftesten Führer der Klerikalen in
der Provinz Reden zum Schutze der . Gewissensfreiheit " und der . Rechts
des Familienvaters ." . Sodann finden Konferenzen der Reihe nach bis
Ende de« Monats in Bordeaux , Limoges , Autuu , Clermont - Ferrand , Cha-
lons sur Saons n . s. w . statt . Am Morgen des 30 . Juni sollen bekannt¬
lich d>e Jesuitev - Bnstalte « geschlossen werde» , nur ein oder , wenn d .e Ge¬
meinschaft sehr groß ist . zwei Mitglieder der Kongregation dürfen als
Wächter des Hauses Zurückbleiben ; Vereinigung der Mitglieder in einem
andern Lokale wird nicht gestattet ; weigern sich dis Mitglieder , ausein¬
ander zu gehen , so erfolgt Auflösung durch Gewalt ; der Zugang zu Ka¬
pellen ober Belsälen der Jesuitenanstalten ist dem Publikum untersagt , und
es sind i« Nothfalle die Thüren zuzumauern . Um den Unruhen . d :e bei
dieser Gelegenheit voraussichtlich entstehen werden , begegnen zu können,
sind dis Präfekten mit ausreichenden Instruktionen versehen.

Türkei.
Tie Auswanderung in dem Vilajet Trapezunt nimmt große Lrmsn-

^euilleton.
Die Strafe der Untreue.

Criminalgeschichte von I D. H. Lemme.
(Fortsetzung . )

Tis Baronin begann ein Gespräch Iwt dem Mädchen.
„Eben kam noch eine Extrapost an ?"
„Mit zwei Herren ", antwortete Anna.
„Werden sie heute Nacht hier bleiben ? "
„Nein , sie waren im Gegentheile sehr eilig . Sie wollten sogleich

weiter . Da werden dis neuen Pferde schon angespannt ."
Der Baron war untsrdeß an den kleinen SeitmtisÄ getreten , auf dem

di? Bowle stand.
Es war dunkel in der Ecke.
Die Augen des neugierigen und argwöhnischen Theodor folgten ihm,

mit desto schärferer Aufmerksamkeit . ^
Der Baron schien es zu bemerken , daß er von dem Knaben beobachtetwurde.
Er nahm ein Glas , schenkte es sich zur Hälfte voll , setzte es an die

Lippen.
„Der Wein ist gut !" sagte er , wie für sich.
„Ein vortrefflicher Glühwein !" rlef er dann zu den beiden

Damen hin.
Zugleich schenkte er zwei Gläser voll und füllte auch das dritte , aus

dem er getrunken hatte.
Alle drei Gläser stellte er auf einen Präsentirteller.
Dann sah er sich rasch nach dem Knaben um, ob er noch beobachtet

werde.
Aber der Bursch war gewandt . Er half schon seiner Schwester beim

Aufnehmen der Messer und Gabeln.
Der Boro « glaubte sich unbemerkt.
Rasch hatte er eine ganz kleine Flasche aus der Brusttasche hervorge-

holt . Geräuschlos enkpfropfte er sie.
Mehr sah der Knabe nicht.
Seine Schwester war mit dem Abräumen fertig , verließ das Zimmer.
Er mußte ihr folgen.
Im Hiuausgehen warf er noch einen Blick nach dem Seitentisch , an

dem der Baron stand . Lber er konnte nicht sehen, was dieser macht . . Der
Baron hatte ihm den Rücken zugewendet.

Drauße « an der Thür blieb er dennoch horchend stehen.
Er hörte den Baron sprechen , wieder an dem Tische in der Mute des

Zimmers.
„Dieses Glas , wenn ich bitten darf , Fräulein Wild " , sagte der Baron.
Es war , als wenn sie zuerst ein anderes habe nehmen wollen
„Ob sie es nimmt ?" fragte sich der Knabe.
Er eilte seiner Schwester nach.
„Anna , es ist mir so ängstlich , als müsse er heute Nacht da ein Un¬

glück geben . "
Er erzählte.
„Du mußt nicht zu mißtrauisch sein , Theodor " , verwies sie ihn.

„Es war anfangs auch mir Manches ausgefallen . Aber ich gab nachher
genau Acht ; ich bemerkte nichts weiter ."

Im Zimmer stießen die Drei au.
„Ass ein fröhliches Wiedersehen mit Ihre « Verlobten , Fräulein !"
„Darauf müssen Sie eine» tüchtigen Trunk thun, meine Liebe. Sehen

Sie , ich mache es auch so."
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sionen an . Nach Berichten aus der Stadt Trapezunt scheint die christliche

Bevölkerung der Distrikte Atkieni , Keras und Bulaugiak im wahren Sinne
des Worte » ein Auswanderungsfieber ergriffen zu haben . So verließen in

den letzten Wochen abermals zahlreiche Familien jene Gegenden und

schifften sich auf mehreren Segelbooten nach Rußland ein.
Die Türken räumen das Innere der arabischen Provinz EI -Chatif,

wo der Aufstand im Wachsen begriffen ist, und ziehen sich in die Küsten-

städte zurück.
La ». eSordnun^

des K. Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen
-am Freitag , den 18. Juni 1880 , Vormittags 9 Uhr:

1 > Be>'chlilß-Verk >.ndigung in der Rechtssache zwischen Ulrich Rentschler, Schuhmacher
rn Aslbnrg Kl . und Anna Maria Starzmann ledig daselbst Bekl., Miteigetlthum betr.

Abnahme des Offenbarungs - Eides in der Konkurssache des Ulrich Stotz , Bier¬

brauers von Hirsau.
' Rechtssache zwischen

3i Bernhard Mayer Söhne in Mannheim Kl . und G . Heß, Bierbrauereibesitzei zum

Loire» in Untcrrcichenbach Bekl., Wechselforderung betr.
4 > Jiaak Ncckarsulmer in Rexingen Kl . und G . Heß, Bierbranereibesitzer zum Lö¬

wen :ii Uiiiecreichenbach Bekl ., Wechselsorderung betr.
Eva Maria Erhard ! und Gen . in Alzenberg Kl . und Jeh . Sebastian Psrommer

von Altburg Bekl., Alimente betr.
6 l Beweisaufnahme in der Rechtssache zwischen M . Kirchheimer Söhne in Heilbronn

Ki - und Ludwig Breitling , Müller in Ealw Bekl.. Waarenfordening betr.
7 > Rechtssache zwischen David Hatsch, Müller in Liebcnzel! KI. und der Gemeinde

Liibenzell Bekl ., Vergleichs-Erfüllung betr.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  14 . Juni . In der Nacht vom Samstag aus Sonn¬

tag w ' .rde in dem Kosssnzimmer der Hofökonomieverwaltusg im alte»

Schloß hier eingebrochen uud dabei gegen 10<»0 ^ L entwendet . Das be¬

treffende Zimmer liegt im Parterre ; die Diebe scheinen in Las Neben¬

zimmer ron außen riugvstiegm zu sein und von hier verschafften sie sich

durch Änbohren der Thüre in' s Kassenzimmer Eingang.
— Rottenburg,  13 Juni Ein Akt barbarischer Bosheit kam ver¬

gangene Woche hier vor . Im Garte « des Handelsgärtriers A. Oertle

radier wurden die Topfkulturen ausgeriffen , die Töpfe zerschlagen und die

Gemüseietzwaaren vollkommen ruirnrt , was für den Gärtner , dem sein Garten

den nöthigcn Lebens -.wtsrhal : abwerfen soll, ein enormer Schade » ist.

— Riedlingen,  13 Juri . In dem nahe gelegenen Ertingen spi-lts

vorgestern Abrnd e.n sogen . Kasperltheater , wobei sich, wie überall , viele

K nder zudrängten . Zufällig fiel eine brennrnbe Pechpfarrne , die wahr¬

scheinlich schlecht angebracht war . herunter und entleerte das brennende Pech

über zwei zuvorderst stehende Kinder , die jämmerlich verbrannten . Eines

d .won ist bereits seinen Brandwunden erlegen , das andere kann nach Aus¬

sage des behandelnden Arztes möglicherweise gerettet werden.
— Murrhardt,  14 Juni . Zufolge des anhaltenden starken Regens

vom Samstag auf den Sonntag hat die Murr deu unter » Theil unseres

Ttzales , besonders oberhalb Schleußweiler , vollständig überschwemmt Das

noch stihtiide Futter wurde natürlich sehr versandet und verschlawmt , wo¬

durch es sehr an Werth verirr ; was aber schon gemäht war , wurde

großsniheils fortgeschwenuur.
Tuttlingen,  14 . Juni . Wegen eines Kindes wurde ein hiesiges

Elteriipaar neulich in großen Schrecken versetzt . Am letzten Samstag Nach¬

mittag ging ein vierjähriges Mädchen mir andern Kindern in einen benach¬

barten Wald . Abends kehrte di» Kleine nicht wieder ins Elternhaus zu¬

rück. Niemand hatte eine Spur von ihr . Vergebens suchten Männer die

ganze Nacht vom Samstag auf den Sonntag nach der Kleinen . Die Hoff¬

nung , das Kmd noch lebend auszufisden , wurde schon ausgegeben , zumal

es dis ganze Nacht hindurch heftig stürmte und regnete . Am Sonntag

Vormittag jedoch fand ein Spaziergänger da » geängstigte Kind unter einem

Baum . Es hatte das Mächen über den Kopf gezogen und so sich einiger¬

maßen vor des Wetters Unbill geschützt. Man kann sich die Freude denken,
welche dis Eltern äußerten , als ihnen dis todtgeglaubte Kleine wieder in

die Arme gegeben wurde . Der Findling , der bald aß und trank , befindet
sich wieder wohl.

— Oeh ringen,  13 . Juni . Noch ist kein Jahr verstrichen , seit in bei¬

spiellos frecher Weise durch einen noch nicht entdeckten Dieb in die Ober-

amtrgerichtskanzlei eingebrochen und eine große Geldsumme gestohlen

worden ist, und abermals geschah es in der letzten rabenschwarzen , regen¬
schaurigen Nacht , daß ungesehen und «»gehört wiederum in die Hinteren,

allerdings leicht zugänglichen Parterrelokale des Amtsgerichts durch ge¬

waltsame Eröffnung von Fensterladen , Flügeln und Zimmerthüre einge-

brocherr wurde , dießmal aber vor dem inzwischen angrschafftek diebssichsren
Dde ' schen Kafffnschrank Halt gemacht werden mußte , welcher , wie die vor¬

handenen Beschädigungen zeigen, der versuchten Gewalt den wüuschem-

werthen Widerstand geleistet hat . Weder in einer durchsuchten Tischschub-

lade , noch in einem erbrochenen Stehpult haben die frechen Einbrecher das

ersehnte Geld gefunden . Es scheint, daA dieser Besuch schon vor einer
Woche geplant war , denn damals wurde , wie heute früh , das zwischen

dem Hof und Garten angebrachte sonst verschlossene Gatterthor offen

stehend angetroffen ; man konnte vermuthrn , daß die Einkehr dem gespal¬

tenen Holz , welches im Hof lag , gegolten habe.

— Vou d-r Jagst , 13 . Juni -, lieber den angeblich aus Crailsheim

gebürtigen Schauspieler I . F . Ernst in Wien - Krakau werden die Erheb¬

ungen fortgesetzt . Eise am Freitag in Crailsheim eingetroffens Photo¬

graphie des Schauspielers ist vers ^ i -denen Iugendgenossen des rechten

Ernst zur Beurtheilung vorgelegt worden ; alle geben das bestimmte Urtheil

ab : das ist nicht das Bild unseres Schulkameraden . Die Erhebungen der

Behörden haben endgiltig zu Tage gefördert , daß der rechte I . F . Ernst

im Jahr 1873 zu Schorndorf am Lnnzsnschlag gestorben ist. Bezeichnend

für den Schauspieler ist, dsß er eins Anzahl harmloser Fragen , dis sich

auf seine angeblich in Crailsheim verlebte Jugendzeit bezogen, nicht beant¬
wortet hat.

— Ein seltenes Naturspiel wird der „Tr . Ztg ." aus Mühlheim  a . d. R

berichtet : Den Eheleuten dusderwieiche wurdm in ihrer Ehe - 5 Kinder

geboren , vou denen das 1. . 3 . , 5 . , 7 . , 9 . , 11 . und 13 . stockblind auf

die Welt kamen. Von diesen sieben blindgeborenen Kindern leben noch vier,

ein Mädchen und drei Knaben , welche eins staunenswörthe musikalische Be¬

gabung haben und riachenander in der Blindenanstalt zu Düren zu tüchtigen

Musikern ausgedildet worden sind. Die drei älteren Kinder sind in der

Lage , sich selbstständig ernähren zu könne??, während das jüngste »och an

seiner vollständigen Ausbildung arbeitet . Die Geschwister werden unter

Leitung ihres Mnstklehrers diesen Herbst in mehreren Städten ein Konzert

geben , in welchem auch das als Sängerin ausgsbildete Mädchen einige

Stücke singe » wird.
Mülhausen,  12 . Juni . Letzten Donnerstag langten hier 2 Velo-

cipedisten an , welche am 2 . Juni in Paris abgingen . Ihr ursprünglicher
Plan ging dahin , von Base ! aus über Zürich , Luzern , den Brünig , Brienz,
Bern und Genf wi .der nach PaUs zurückzukshren. Durch das ungünstige

Wetter gehindert , standen die Beiden von ihrem Vorhaben ab und kehrten

über Belfort nach Paris zurück. Der zurückgelegte Weg von Paris bis

Mülhausen betrügt 656 Kilometer.
— Aus Würz bürg  wird schon wieder eine Soldatenschwderei berichtet.

Der Unteroffizier des 7. Jnf .- Regts . , CH. Träger von Kusel , hatte sich

wegen nicht weniger als 17 Verbrechen des Mißbrauchs der Dieustgewalt
und 49 Vergehen der vorschriftswidrigen Behandlung vou Untergebenen

zu verantworten . Das Militärbezirksgericht verurtheilte ihn zu der Strafe

von 10 Monaten Gefängniß und Degradation zum Gemeinen.
— Köln,  13 . Juni . Der „Düsseldorfer Zeitung ' geht folgende Mit¬

theilung zu : Seit 4 Tagen ist die 17jährige Tochter eines in der Nähe

ron Köln wohnenden Gutsbesitzers verschwunden . Das Mädchen sollte

in Köln bügeln lernen und begab sich zu diesem Behufs täglich nach Tisch
dortbin . Eine kleinere Strecke Weges hatte sie zu Fuß über Land zurück-

Die Baronin machte es so.
Zu einer bösen Thar hat man Muth nöthig . Der edle Wein giebt

ihn dazu.
„Auf Ihre baldige Hochzeit, meine Liebe !'
Sie stießen auch darauf an , und sie thalen Alle wieder einen tüch¬

tigen Trunk darauf.
Aber in demselben Augenblicke waren sie alle Drei bleich geworden,

und Karoline Wild mußte mir ihrem kreidrwcißen Gesichte ihr Glas nic-

dersktzen.
Draußen auf dem Hofe war wieder ein Wage » an dem Hause vor-

gefahrert . Es war wieder eine Extrapost mit Reisenden . Der Postillon
blies ; eine Mannesstimme sprach ; zu der Stimme des Mannes gesellte sich

die einer Frau . Der Wagen hielt , die Stimmen sprachen fast unmittelbar
unter cen Fenstern des Zimmer », in dem die drei Reisenden ihren Glüh¬
wein tranken Rund umher war die Stille der Nacht ; iu dem Posthauss

schien sich schon Ales zur Ruhe begeben zu haben.
^ Durch die Stille waren die Stimmen der Sprechenden unten zu er¬

kennen, ihre Worte zu verstehen.
„Das Haus ist verschlossen; nirgends ist Licht ' , sagte die Stimme

des Mannes unten.
Als Karoline Wild diese Stimme hörte , erbebte ihr ganzer Körper,

wie von einem elektrischen Schlage . Sie wollte ausspringen ; sie vermochte

es nicht.
Ta antwortete draußen die Frauenstimme , und es war eine fröhliche

Stimme , und sie wurde von Lachen begleitet.
„Und " , sagte die fröhliche , lachende Stimme , „in ein verschlossenes

Haus dringen nur nicht , und Licht bringen wir nicht ; der Postillon fährt
uns weiter und — doch ich kann den Reim nicht weiter finden , denn - ich

sehe dich nicht heiisr . wein Geliebter , und doch — ii kaut ksiro boniw

mins ä mnnvais zsu — '
Sie lachte laut.
Der Mann aber rief schon an der Hsusthür und schlug den Klopfer.

„Heda , ausgemacht ! Fremde wollen hier übernachten !"
Dar Weinglas mar der Hand des Fräuleins entglitten.
Sie war kreideweiß , einer L«iche ähnlich , in ihren Stuhl zurückgc-

sunken.
Ter Baron hatte es nicht gewahrt . Er achtete nur auf das , was

! unten am Haus « geschah,
j- Ein Fluch fuhr über seine Lippen.
! Fremde wollten in dem Hause übernachten . Das brachte Unruhe,

' Unruhe , die vielleicht bis an den Morgen dauern konnte , die den Mord-

>plan unausführbar machte.
! Ec sollte sich noch mehr entsetzen.
^ „Meine Liebe, was ist Ihnen ? " rief die Baronin der halb .Ohn-
! mächtigen zu.
! „Lassen Sie mich sterben !' war die Antwort.

„Thut der Trank schon seine Wirkung ?" flüsterte dis Baronin ihrem

! Manne zu.
„Zum Teufel mit deinen dummen Fragen !" fauchte er zurück.
Die Hausthür war aufgemacht . Es waren unten im Hause wenige

Worte gewechselt.
Schritte kamen die Treppe heraus.
In dem Gange wurde eine Thür geöffnet . Sie lag unmittelbar dem

Zimmer gegenüber , in dem der Baron sich mit den beiden Damen befind.
Die neu angekommenen Fremden sollten dort übernachten.

! „Er ist Alles vorbei ! Wiederum ! Und es ist das letzte Mal !''

! Der Baron knirschte es mit Wuth zwischen den Zähnen,

j (Fortsetzung folgt ) .
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zulegen und benutzte alsdann die Pferdebahn . Vor einigen Tagen nun
kam sie weder zu der Büglerin » noch kehrte sie Abende nach Hause zurück.
Da absolut keinerlei Anzeichen darauf hindeuten , daß hier eine freiwillige
Entfernung erfolgt sei , so vermuthet man , daß ein Verbrechen begangen
worden ist. ,

— Berlin.  12 . Juni . Nach einem dem „B . T ." zugegangenen Privat-
telegramm ist der Separatzug , welcher den CirkuSdirektor Herzog mit seiner
Gesellschaft von Stettin nach Chemnitz überführe » sollte , Freitag Nachmit¬
tag 3 >/4 Uhr , dicht vor Riesa , mit dem von Elsterwerda kommenden ge¬
mischten Zuge zusammengestoßen . Passagiere beider Züge haben dabei leichte
Beschädigungen erlitten . Ich sah — so depeschirt der Gewährsmann der
gen . Blattes - - nne Lokomotive kerzengerade anfgerichtel , während die
anders stark beschädigt ror derselben stand . — Nach dieser knappen Meldung >
scheinen die beiden Lokomotive direkt auseinandergefahren zu sei« , während j
ihre Fahrgeschwindigkeit bei der Katastrophe glücklicherweise nur ein« geringe
gewesen ist , denn sonst hätten die Zerstörungen , welche die Karambolage
erzeugte , weit unheilvoller sich gestalten müssen.

Berlin,  1 ^. Juni . W :e leichtgläubig viele Leute find , das hat
sich wieder so recht bei der schwindelhaften Nickeljagd gezeigt , welche in
Essen und limaegend in großartiger Weise in Szene gesetzt worden ist.
Ohne jeden positiv .» Hintergrund , nur infolge des Scherzes eines Spaß¬
vogels , daß ein großes Bankhaus in Berlin infolge einer Wette mehr als
eins Million 10-Pfeunigstücke vom Jahre 1873 so schnell als möglich zu-
sammenzubringen Habs und deßhalb seine Agenten in die Provinzen schicke,
wurden Viele von einer seltenen Spekulationswuth ergriffen und der 10-
Psemngsnickel stieg dort im W°erth bis zur Höhe von 40 Pf . Da ist
Mancher arg hmsingesollen.

— Im Dresdener Panoptikum ist gegenwärtig ein kurioses Bett unter
dem Titel : „Steh '- auf " ausgestellt . Dar Bett zwinkt seinen Insassen,
zur rechten Zeit auszustrhen , selbst men» sein Schlaf ein noch so fester ist.
Ein Weckapparat nämlich entzünd -t zu der am Werke eingestellten Stunde
zunächst ein Licht , und wenn danach , was bald geschehen ist, der Wecker
vbgelaufen , der Schläfer aber noch nicht sich erhoben hat , so versagt das
Bett rücksichtslos seine weikere Beihilfe zur Langschläfern , geht auseinander
und wirst seinen Insassen auf dis Erde . Ol > dieses W -ck- dett , das ein
wenig unsanft mit Demjenigen , den es beherbergt , verfährt , viel Absatz
finden wird?

Metz , 13 Juni . Gestern Vormittag stieß der von Nancy kommende
Personenzug in der Nähe des hiesigen Bahnhofs auf einen mit Vieh be¬
ladenen Güterzug . » Beide Maschinen und mehrere Wagen wurden zer¬
trümmert und 0 Personen , darunter 3 schwer, die übrigen leicht verwun¬
det . Im Laufs des Nachmittags konnte das Geleise wieder befahren
werden . Unrichtige Wrichenstellung >. soll die Ursache des Unglücksfalles
sein . ( In kurzem Zeitraum ist dies der vierte Eisenbahrmnfall auf brutschen
Bahnen , der von mehr oder minder schweren Folgen begleitet wurde ).

Zürich,  14 J 'uni. Am 9. ereignete sich i« NaOoualrath eine ko¬
mische Szene . Arnold von Uri sprach in » »endlich langer Rede über den
zum Beschluß erhobenen Antrag der Geschäftsprüsungrkommission , von der
Gewichtsermltttung der Rekruten Umgang zu nehmen , worauf Karl Vogt
unter allgemeiner Heiterkeit kurz bemerkte : „Er sei für Wägung der Re¬
kruten , damit man nicht so leicht Rekruten bekomme, die in freiem Feld
vor jedem Windstoß über die Grenze geblasen werden ; er sei aber auch,
von seinem persönlichen Standpunkt ( als Diäbauch ) aus für Festsetzung
eines Maximalgewichts , denn Rekruren vo» ( 100 ) Kilogrammen seien zum
Dienst mcht tauglich ." '

Parts,  II . Juni . In dem 2 km von Saint Diziers gelegenen
Ort Marnaval flog gestern ein Hochofen , der größte in Frankreich —
er produzier 80,0e >u den Tag — , in die Luft . Sechs Personen , da¬
runter der Besitzer des Hochofens , wurden schwer und eine größere Anzahl
leicht verwundet.

London,  5 . Juni . Endlich scheinen die Spuren des verschollenen
Schulschiffes Atalanta entseckt worserr ' zu sein. Der Kapitän des in Quens-
town vo» Demerara angekommeneu Schiffes Scotia Queen berichtet , daß er
am 30 . April in etwa dem 30 ° nördl Breite und 60 ° westlicher Länge
einem Floße begegnete , das augenscheinlich an Bord eines Kriegsschiffes
oder großen Dampfers gefertigt worden , da es zusammengenietel war und
nicht durch Ketten zusammengehallen wurde . Zwei Tage später sah er
im Waffer dis Leichen zweier junger Männer , welche, nach ihrer Tracht
lind ihrem Anssehen zu schließen, der Mannschaft eines Kriegsschiffes an-
Zehört haben dürften.

Newyork,  7 . Juni . In Mount Carey , Obio , wurde gestern
während des Gottesdienstes eine Kirche von einrm Orkan niedergewsht.
Der Prediger und mehrere Mitglieder der Gemeinde wurden durch den
Einsturz des Gebäudes tödtlich verletzt , während 20 andere Personen
ernste Beschädigungen  davontrugen.

Handel und Verkehr . ^
— Stuttgart,  12 . Juni . Landesgewerbeausstellung 1881 . Nachdem

die Anmeldungen in solcher Zahl erfolgt sind ( circa 1200 ) , daß der ver¬
fügbare Raum angemessen besetzt werden kann , setzt die Kommission den
Schluß des Termins für die Anmeldungen auf 30 . Juni fest.

Zur Warnung sei mitgetheilt , daß sich auf dem Lande wieder feing --
kleidete Haustier Herumtreiben , welche englische bedruckte Knnstwollstoffe
(Waare , die sehr fest und gut aussirht , aber sonst Nichts taugt ) , dem
leichtgläubigen Publikum als feinen schweren Bukskin aufzuhängen suchen.

Vom Fuß desSchwarzrvaldes.  l 4. Juni . In den letzten 8
Tagen ist in dos Wollgcschäft reges Leben gekommen, weil nicht blos Kon¬
sumenten . sondern auch Spekulanten rasch Zugriffen und bei weiterer For¬
derung von Seite der Eigner wären sicher noch höhere Preise angelegt
worden . Die Kauflust war so stark , daß der Vorrath heute schon als
vergriffen angesehen werden darf , so daß Heuer kein Eigner nöthig hat,

die Waare auf einem Markt auszubieteu , sich den WechselsLllen der Märkte
aulzusetzen und zudem noch ganz schöne Reisespssen in die Schanze zu
schlagen . Die Preise , welche Heuer überall höher stehen all voriges Jahr»
bewegen sich pr . Ztr . von 160 —175 -4L Die Wasch wird der von ver¬
schiedenen Jahrgängen vorgezogen.

— (Gewährung von Tax e r m ä ß i gun g en für Sch üler Ex¬
kursionen mit der Eisenbahn .)  Für gemeinsame Ausflüge voir
Schülern und Schülerinnen öffentlicher Lehranstalten bis zum Alter von
18 Jahren in Begleitung von Lehrern oder Lehrerinnen werde » von der
Württ . Bahn vom 15 Juni d. I . ab nachstehende Begünstigungen gewährt :
1) Wenn die Zahl der Theilsehmer des Ausflugs mindestens 20 beträgt,
oder die Taxe für diese Anzahl entrichtet wird , werden in Hl . Wagenklaffe
je 2 Schüler auf ein Billst ( einfaches Billet , Retour - oder internes Runr-
fahrbillet ) befördert . 2) Die Ermäßigung wird nur dann gewährt , wenn
der Führer der Schulgesellschaft ( Lehrer oder Lehrerin ) beim Vorstand
der Anrgangsstation , und zwar auf Hauptstationen wenigstens eine Stunde,
auf Zwischenstationen 12 Stunden vor Abgang des betr . Zugs eins schuft
lichs Anmeldung iibsrgiebt , welche den Bestimmungsort der Reise , sowie
dis einzuschlagende Route und für die Hin - und eoent für die Weiter
und Rückfahrt zu benützenden Züge , sowie die Zahl der an dem Ausflug
Teilnehmenden enthält . 3) Die Führer der Gesellschaft haben darauf
zu Hallen , daß dieselbe zur Erleichterung der Billstkontrole zuiammenblsibt,
auch haben sie für Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen . 4 ) Nicht be¬
willigt wird die fragliche Begünstigung in der Regel für Sonntage , soa/ .e
für folgende allgemeine Fest- und Feiertags -. Neujahr , Ecscheinungsfsst,
Charfrertag . Ostermontag , Himmeliahrtsfest . Pfingstmontags Christfest,
Stephanstag . 5) Ausnahmen von der Bestimmung unter Ziffer 4 , sowie
dis Ausdehnung der Begünstigung auf Prwrtanstaltsn und Pensionen auf
besonderes Gesuch zu bewilligen , ist die Eisenbahndireknon ermächtigt.

Kirchheim  u . T ., 14. Juni . Für den Wollmarkt sind nun cicc a
6000 Ztr . Wolle auf Lager . Dis Qualität derselben ist im Allgemeinen
ausgezeichnet . Die Zufuhr von Schäfer -volle ist stark und der Becke >r
verspricht lebhaft zu werden.

— Gerabronn, >3 . Juni . Der Rindenhandel ist nahezu beendet;
während über die Schälsaison der Verkehr sich immer lebhafter gestaltet
und die Preise sich allmälig steigerten , so daß zuletzt bis gegen 6 pr.
Ctr . für seine Glanzrinde gefordert wurde , ist gegen das Ende der Periode
die Nachfrage wieder erlahmt , und Händler , welche im Besitze größerer
Partyien Rind ; sind, können nur nolhgsdrungen und zu gedrückcen Preisen
ihre Lorräthe an den Mann bringen . — Im Wollgeschäfl herrscht reges
Leben ; der weitaus größte Theil der Produktion befindet sich bereits in des

/Händen der Händler ; es werden unverändert , wie anfangs , -4L 150 ois
4L 160 per Crntner bezahlt.

— Bi de rach , 2 . Juni . Mittslpreise . Korn 12 M . 39 Pig . Roggen
10 M 80 Pfg . Gerste 9 M . 80 Pig . Haber 7 M . 42 Pfg.

— Mainz,  1 . Juni . Ein kalifornischer Konkurrent für unsere dsutschsn
Weine ist auf dem Wege »ach Europa . Am 8 . v M verließ die Bremrr
Brigg Stella den Hafen von San Francisco mit einer Ladung kalifornischen
Weines im Werths von 8 ->,926 Dollars (3l3,704 4̂L) . Dis Ladung bs
trägt 95,844 Gallonen ( etwa 4500 Hektoliter ) ist nach Bremen bestimmt,
wie es heißt auf feste Bestellung , und entstam -stt den Jahrgängen ir >74 bis
1879 . Die Weine kosten zwischen 35 bis 95 Cents ( l 40 L bis
3 80 L ) die Gallons ( etwas mehr als 3^ Liter ) . Die kalifornische
Weinaussuhr nach Deutschland betrug 1878 2500 und 1879 350 ) D . an
Werth , seitdem ist sie rasch gestiegen.

— Die kaiserliche Tabaksmanufaktur in Slraßburg versendet an Privat»
leute folgendes Circular : Wir beehren uns . Ihnen beifolgend einen Aus¬
zug aus dem Preiscourant unserer Fabrikate zu übersenden . In der
gegenwärtigen Periode , in welcher Preise und Qualität der Tabak»
fabrikate vielen Aenderungen ausgesetzt sind, dürfte es in Ihrem Interesse
gelegen sein , einen Versuch mit den Fabrikaten der - Kaiserlichen Tabak«
Manufaktur in Straßburg zu machen, um sich von der Reinheit und Preis»
Würdigkeit dieser Produkte zu überzeugen . Wir bezweifeln nicht, daß dieser
Vsrsuch bezüglich der Preise und Qualität zu Ihrer Zufriedenheit aus»
fallen wird . . Wir bemerken noch ergebenst , daß wir , um den Konsumenten
den direkten Bezug zu erleichtern , künftighin und vorzugsweise zum
on- on-os - Preise auch kleinere Quantitäten jeder einzelnen Sorte unserer
Fabrikate , jedoch nicht wmiger als 1 Kilo Tabak oder 250 Stück Cigarren,
auf Wunsch aus mehreren Sorten zusammengesetzt , abgeben werden . Hoch»
achtungsvoll Direktion der Kaiserlichen Tadakmanufaktur in Slraßburg.
(Was werden dazu unsere Tabaks « und Cigarrenfabrikanten sagen ?)

— Berlin.  5 . Juni . Abgsdrehte ReichSgoldmünzen kommen jetzt öfter
in den Verkehr , und zwar ist die Abürehuug so künstlich erfolgt , daß die

! Stücke nur der Umschrift am Rande „ Gott mit uns " entbehre » und nur
mit der größten Aufmerksamkeit von den vollwichtigen Münzen zu unter¬
scheiden sind . Die durch die Manipulation vorgenommene Entwerthunz ist
indessen nach der „Voss Ztg ." eine erhebliche , denn sie beträgt beim Zehn»
Markstück 180 beim Zwanzigmarkstück 220

— Marburg,  6 . Juni . An den Landstraßen des hiesigen Kreises
sind im vergangenen Winter 2731 Aepfelbäume , 317 Zwetschgenbäume,
49 Birnbäume und an den Landwegen 21 ^4 Aepfelöärrme . 2056 Zwetschgen¬
bäume , 30 Birnbäume , 22 Kirschdäüme , überhaupt 7349 Obstbäume er¬
froren . Am meisten gelitten haben die Bäume in den Niederungen und
die in Thälern mehr als im offenen Felde , Der Verlust an den Land»
wegen an Aepfeldäumen ist geringer als an den Straßen , weil unter den
elfteren viele hochgelegen sind , in den Niederungen ist dasselbe Verhältniß.
Zwetschgenbäume haben auch in den höher gelegenen Gegenden stark ge¬
litten , mehr als die Aepfelbäume . Im Ganzen beträgt der Verlust 50 pCt.
Dem Aller nach haben die im vorigen Jahre gepflanzten und die älteren
Bäume am meisten gelitten.
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Amtliche Dekanntmachuvgen.
K Amtegericht Cal « .

Bekanntmachung.
In der Konkurssache des Wil¬

helm Bozenhardt.  Bierbrauerei-
vefitzers znr Linde in Calw . sind als
Mitglieder der Gläubiger - Ausschusses
berufen worden die Herren:

Gemeindepfleger Lörcher  in
Hirsau,

August Schnanfer,  Lkanfmann
in Calw.

Friedrich Bozenhardt,  Roth-
gerder daselbst,

L . Dingler,  Adlerwirth daselbst,
Emil Georgii,  Kaufmann da¬

selbst.
Den 14 . Juni 1880.

Oberamtsrichter.
S chuon.

Vorladung.
Chnstian Schnaufer,  lediger

Kaufmann von Calw , zur Zeit in
Rerr -Dork , Nordamerika , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu
Lein.

Uebertretung gegen § . 360 Nr . 3
des Strafges .- Buchr.

Derselbe wird auf Anordnung
des K. Amtsgerichts aus
Donnerstag,  den 12 . August 1880,

Vormittags 9 Uhr,
»or das Königliche Schöffengericht
Calw zur Haupt -Verhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wiro derselbe auf .Grund der
nach § . 472 der Strafprozeß -Ordnung
von de« K. Landwehrbezirke -Cow-
mando Calw ausgestellten Erklärung
verurlheilt werde ».

Calw , den 15. Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber des

K. Amtsgerichts:
_ Wanbei. _

Teinachthal,
Gerichtsbezirks Calw.

1 Britschenwagen , 1 vierdruck-
Aparat . 24 pr. Vorsenster, 2
Hobelbänke, Holt - und Waaren-
Vorräthe aller Art , Nußbaum-
Fourniere , worunter ein einge¬
legter Sekretär - Einsatz , 1
Brücke über die Nagold
L28 ' lang , sammt 400
lausenden Fuß Barriere von
gesägtem kandigem Holz.

Donnerstag, den 24. Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

c«. 60 Hektoliter Weiß - und Roth-
Wein verschiedener Jahrgänge,
10 Hektoliter Obstwost, 120
Liter Heidelbeer - , Kirschen- und
Weingeist , 560 Liter Waizeu- ,
Roggen - und Tröster - Brannt¬
wein, 150 Liter Essig - Sprit,
30 Flaschen Champagner und
20 Flaschen Rheinwein ; hierauf
ca. 20 große und kleinwsovale
und runde Fässer.

Calw , den 15 . Juni 1880.
Konkur«Verwalter.

Amrsnotar

_ Müller. _

Vieh - und Futter-
Verkauf.

8m D on ne  rst ag , den 17 . Juni d.J .,
Vormittags 10 Uhr,

kommen in der Wirtschaft zur Linde
dahier zum Verkauf:

2 Kühe , 1 Rind , 1 Kalb , t Pferd.
Am gleichen Tage Nachmittags

wird der Heu - Ertrag von 2 >/^ Morgen
ewigem Klee im Hau und bei den
Salztrögerr , 3Vi Morgen Wiesen in
der Eiselstett und auf der Steinrinne,

ssowie ein Morgen im Hühneracker,
verkauft.

, Sammlung Mittags 2 Uhr beim
! Durchlaß im Hau , und rum Verkauf
des Futters vom Hühneracker Abends
5 Uhr bei Kleemeister Carle ' s Haus.

Calw , den , 4 Juni 1880.
Konkurs -Verwalter.

Notar Hasfner.
Calw

Fllhrmß-Bttkaüs< Gümverkaus.
In der Konkurssache

des August Haug,
Schreiners und Restau¬
rateurs im Telnachthals ^
bringe ich die Fahrniß

gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Llufstreiche zum Verkaufe , und
zwar:

Montag und Dienstag,
den 21. L 22. Juni d. I .,
je von Vormittags 8 Uhr an,

1 Taschcp -Uhr , Bett und Bettge¬
wand , insbesondere 8 voll¬
ständige Betten , Bettvorlagen
und Ueberwürfe , Leinwand.
Küchengeschicr . worunter viele
Wein - und Bierflaschen , Gläser
:c , Schreinwerk , namentlich
ichcnes Wirlhschafts - Jnventar,
und zw -r 4 CoRmc.de, 3 Sopha,
verschiedene ovale und runde
Tische , Sessel , Kleider -, Küche-
und Speisekäste » . 1 Einscheuk-
uud 1 Eis - Schrank , und 1
Speisekammerti ch j e mit Auf¬
satz und Schubladen , 1 Schwenk-
risch, 1 Flaschen - Schrank , 1
Bierbock . 6 Wirthschaftstaseln,
4 Dutzend Stühle , 6 Schran¬
nen . 12 Bettladen , Wasch- und
Nacht-Tische, allgemeiner Haur-
rath u. s. w.

Mittwoch, den 23. Juni d.J ,
von Vormittags 8 Uhr an,

Prival -Anzeigen.
O « I HV.

In der Unterzeichneten sind folgende

lirmutareF
vorräthig :

1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen , ,
2) Klage « egen Forderungen,
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkcils Erklärung einer Zahl-

ungsbefehls,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung.
_ A Q elfch lager 'sche Buch druckerei.

Sleucrtitserungs-Verichte
sind vorräthig in der

A . O elfchlä ger 'schen Buchdru ckerei.

Neue Eisenbakm- Faketenpkäne
L retour

mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirtsorte
und mit Anhang der L .sr »! v

vom IL Mai 1880 an , sind zu haben in der
_ A. Oelsch! äge  r 'schen Buch , und Steindruckcrei . ,

Die Erben des -ß Ludwig Hein¬
rich,  Fuhrmanns Wittwe hier bringen

44 a 10 gm Wiese auf der Stein-
nnne.

Anschlag 500 ««
Samstag,  den 19 . Juni 1880,

Vormittags 11 Uhr,
zum letztenmal  zum Verkauf.
Kommt ein Verkauf nicht zu Staude,
so ' wird an diesem Termin der
Grasertrag verkauft.

Calw , den 14 . Juni 188o.
Rathsschreiberei.

Hasfner, _

Möttlingen
Ter in Nr . 68 dieses Blattes

von dem Gerichtsvollzieher ausge¬
schriebene

StMverk<mf
findet nicht statt.

Schmreh.
wurde in

KksMdettjdeEaige

«ach nach Oberkoll-
«angen eia eiserner
Radschuh ; derrechtmäßigs
Eigeuthümrr kan» den¬

selben gegen Ersatz der Kosten inner¬
halb 8 Tagen abholen , widrigenfalls
er dem Finder zuerkannt wird.

Den 13 . Juni 1880.
Schultheißenamt tzrhardt.

Calw.

^ DmEfagLMg.
Für die liebevolle Theil-

nähme , welche unserem
liebem Vater , Schwieger-
vaker und Großvater Lud¬

wig Breitling  beider zahlreichen
Beziehung P seiner letzten Ruhe¬
stätte , sow^ sür die Blumenspenden
zu, Theil wurde , sprechen wir unfern
tiefgefühltesten Lank aus.

Den 15 . Juni 1880.
Die trauerudcu Hinterbliebenen.

Zieler-Verkauf.
Aus einer Konkursmaffe verkauft

der Unterzeichnete 755 -OL Kauf,
schillingszieler mit Pfandrecht , und!
gute : Bürgschaft gesichert, verzinslich
vom 1. Mai 18 0 an zu M/g und
zahlbar auf Georgii 1882 , 1883.

' Kaufsofferte nimmt bis 19 . Juni
entgegen .

' ' Der Konkurs Verwalter
Verw . Aktuar Ziegler.

Die nächste Woche backt

Lattgenbretzeln
H eller,  Bäcker.

Geldauszuleihen.
. 2000 sind aurzuleihe»
gegen doppelte Versicher¬
ung ; zu erfragen bei der
Exped . ds . Blattes.

Marttnsmoos.

Geldauszuleihen.
Bei Nkterzeichnete « sind

360 .-,0t, Pflsggeld sogleich
und 2,100 -Os bis 1. Juli

^ ^d. I . zu 50/0 gegen ge¬
setzliche Sicherr -eit auszuleihen,

Accijer Rentsch l er.

i^ en - 8cAeine
sind vorräthig in der

A. O el schläger 'schen
Buch - u Steindruckerei.

Frcmkfuvtcx Goldkrrrs
vom 14 . Juni 1880.

20-Frankcimücke
Engl . Loorroignö
Rufs. Imperials
Dukalon
Dollars in Gold

-6 16 16 - 20
20 38 - 42
16 72 —

9 öl —üb
4 13 - 21

RcickSbank-DiSkonto 4"/ > G.

Uuterhaugstett.

Geldauszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

liegen 6— 700 zum Ausleihen so¬
gleich parat.

Unterzeichneter setzt ein noch gut
erhaltenes

Preise der Lebensbedürfnisse
- in Stuttgart

auf dem Wochenmarklvom 12. Juni 1880.
1 Kilo süße Butter 2. 16.
1 Kilo saure Butter , 2. —.

s,1 Kilo Rindschmalz » 2. 40.
"l Kilo Lchwcineschmalz , 1. 30.

1 Liter Milch » —. 16.
10 frische Eier „ —- 45 .,
10 Kalkeier „
1 Kilo Mehl Nr. 0
1 dio. Nr . 1 -
1 junge GanS »
1 Ente ,
1 welsche Henne ,
1 Huhn ,
1 italienisches Huhn ,
1 Kilo Erbsen „
1 Kilo Linsen . .
1 Kilo Bohnen ,
1 Kilo Wclschkorn ,
1 Kilo Wicken ,

50 Kilo Haber 7. 60 bis .
bO Kilo alte Kartoffeln --L3. 30 . bis ,

1 Kilo mue Kartoffeln .
! f/z Kilo Mastochsenfleisch mit '/lg

Zugabe
V2 Kilo Schweinefleisch mit '/,«

l Zugabe .
s Kilo Kalbfleischmit' Zugabe »

V, Kilo Rindfleisch mit Zugabe ,
'/^KiloHammelfleischm. VigZugabe

1 Kilo Weißbrod .
1 Kilo Lchwarzbrod .
1 Kilo Hausdrod

dem Verkauf aus
I . G . Schweizer,

^ Weber in Ost elsheim .
" Liebelsberg.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
_ Johs . Rom et sch, Schreiner.

- . 50.
- . 46.
3. - .
1 . 80.

1 .' 30 .'
1. 70.

- . 40.
40.

- . 40.
- . 28.
- . 22.
8. - .
3. 60.

- . 40.

—. 70.

- . 65.
- . 50.
- . 5b.
, - . 65.
- . 30.
- . 28.
- . 22.

1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.
50 Kilo Heu 3. — bi« -L 3 . 30.

1 Bund 10 Kilo
50 Kilo Stroh »L 2. 20 bis

1 Rm. Buchenholz
1 Rm. Birkenholz
1 Rm. Tannenholz

Flcischpreisein der Markthalle .'
Rindfleisch48 Schweinefleisch60 ^ Kalb»
fleisch 43L , Hammelfleisch 66L je pr. '/, Kil.

2. 30.
13. 59.
11. - .
9. 50.

Redaktion , Druck und Verlag v»u S . Oelschläger  m < alw.
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